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Der moderne Kulturmenfih als Nomaöe .
Im Gegensatz zu den Hirtenvölkern waren die Ackerbauern ieb «

Haft und sind es heute noch . Generationen und Jahrhunderle hin -
durch wohnte ein - und dieselbe Familie auf dem Stammgule , und
nur ausnahmsweise verläßt auch heute noch ein Bauer seinen Wobn -
fitz , um ihn anderswo aufzuschlagen . Die übrige Bevölkerung aber
führt in den modernen , d. h. kapitalistischen Ländern mehr oder
weniger ein Nomadenleben . Daß ein Arbeiter , Angestellter , Be -
amter oder auch ein Angehöriger des gewerblichen Mittelstandes
oder selbst der Kapitalistenklasse zeitlebens in einem und
demselben Hause wohnt , ist nicht die Regel , sondern die
Ausnahme , in den Städten sogar eine seltene Ausnahme . Aber
auch die Wanderungen von Ort zu Ort , durch das ganze Land
und in ferne Weltteile sind zahlreicher , als sie je zuvor waren
Eine bevölkerungspolitische Studie von Dr . P. Beusch über die
Wanderungen der deutschen Bevölkerung ( Wanderungen und Stadt -
kultur , M. - Gladbach 1316 ) zeigt , daß die modernen Völker ein viel
bewegteres und mannigfaltigeres Nomadenleben führen als die
Hirtenvölker der alten Zeit .

» Es ist ein nomadenhafter Zug hineingekommen in unser
modernes Gemeinschaftslebens sagt Dr . Beusch . der die jähr -
lichen Binnenwanderungen aus 22 Millionen
schätzt . Am größten sind die Wanderungen innerhalb des Weich -
bildes der Städte . Im Jahre 1310 betrug beispielsweise die Zahl
der innerhalb der nachbenannten Städte Umgezogenen :

Stadt Einwohnerzahl Umgezogene
Breslau . . . . b12 331) 235 556

Cbarlottenburg . 33k 333 31 635
Köln a. Rh . . . 516 533 233371
Düsseldorf . . . 858 733 125 432

Duisburg . . . 223 533 77 851
Essen . . . . .284 633 134 376

Nürnberg , . . 333 133 131 141

Diese Zahlen zeigen , daß in den größeren Städten das Ver -
hältnis der Umgezogenen zur Wohnbevölkerung sich wie 33 oder 43

zu 133 verhält . Die eigentliche Fluktuierung der Bevölkerung kommt
aber in der Zu - und Abwanderung nach und von den Städten zum
Ausdruck . Und diese ist recht groß , wie das Beispiel einiger typischer
Städte zeigt . Im Jahrfünft 1335 bis 1313 betrug die Zu - und Ab -
Wanderung sin :

Zuwanderung Abwanderung Wanderungsgewinn
Berlin . . . 1 324 581 1 233 336 85 254
Köln . . . 346 383 313 881 35 352
Düsseldorf . 262 372 233 213 32162

Stuttgart . . 273 333 225 633 44 534

Andere Städte , die freilich nicht als typische Beispiele angeführt
werden können , sondern von der Regel abweichen , haben einen

wesentlich größeren Wanderungsumsatz aufzuweisen . Auf 1333 der
Bevölkerung trafen 1313

Zugezogene Fortgezogene
in Wilmersdorf . . . 461,6 385,5
in Schöneberg . . . . 372 . 5 353 . 3
in Hamborn . . . . 383 . 6 323,3
in Charlottenburg . . 341,7 231,6
in Lichtenberg . . . . 233,8 231,3

Diese Städte hatten in dem einen Jahre einen Wanderungs -
Umsatz , der größer ist als die Hälfte der jeweiligen orlsanwesendcn
Bevölkerung , sofern man jede An - und Abmeldung als Wanderung
zählt . Der Wanderungsumsatz von Wilmersdorf betrug im Jahre
1313 sogar 84,5 Proz . der Bevölkerung ! Der Fremdenverkehr in
den Hotels und Gasthäusern , der im Jahre 1311 in 23 Städten
mir über 233 333 Einwohnern annähernd 6 Millionen betrug , ist
selbstverständlich bei der Zu « und Abwanderung nichl mitgezählt .

Das moderne Nomadenleben wird auch daraus ersichtlicki , daß
nach der Volkszählung von 1337 rund 43 Proz . des Volkes in
Deutschland außerhalb der Zäblgemeinde geboren sind . Die Arbeiter
weisen natürlich die stärkste Wanderung auf . Betrachter man die

Gesamtzahl der Arbeiterschaft in Landwirtschaft . Industrie , Handel
und Verkehr unter Ausschließung der gelegentlichen Arbeiter , der
Dienstboten und der geringeren Zahl jener , deren Beruf nicht fest -
gestellt werden konnte , so ergibt sich, daß bei einer Gesamtzahl von
13 . 5 Millionen 8 und dreiviertel Millionen oder rund Zweidrittel
nicht in der Zählgemcinde geboren sind . Auf je einen einheimischen
kommen zwei zugezogene Arbeiter . Mehr als drei Millionen
Arbeiter , die aus dem Lande geboren sind , wurden von Industrie ,
Handel und Verkehr in die Städte gezogen . Dabei muß man sich
vor Augen hallen , daß es sich lediglich um Erwerbstätige ohne
Angehörige handelt .

Zu den Binnenwanderungen sind ober auch noch die sogenannten
Pendelwanderungen zu zählen , unter denen man die Wanderungen
zwischen Wohn - und Arbeitsort unter der Voraussetzung versteht , daß
Wohn - und Arbeitsstätte zwei verscbiedenen selbständigen Gemeinden
angehören . Diese Wanderungen können erfolgen täglich oder halb «
täglich , wöchentlich oder halbwöchentlich oder auch in größeren Zeit -
strecken . Nicht mit den Pendelwanderungen zu verwechseln
ist der Reiseverkehr , der hier ganz ausgeschalter bleibt . Eine
Bearbeitung der bei der Volkszählung von 1313 gemachten Er -
Hebungen über die Pendelwanderungen durch Broesike ergab , daß in
den 22 Großstädten , die im Jahre 1333 in Preußen vorhanden
waren , sowie in 7 anderen industriellen Mittelstädten im ganzen
236 535 Personen ihren Arbeitsort in der Stadt , ihren Wohnort da -

gegen außerhalb der Stadt hatten . Die meisten Pendelwanderer
hatten von ihrer Arbeitsstätte zu ihrem Wohnort zwar nur drei bis
sieben Kilometer zurückzulegen , aber es gab auch Entfernungen von
dreißig Kilometer und darüber . Dr . Beusch berechnet , daß heute
2,5 Millionen Menschen in Deutschland jeden Tag ihren Weg von
ihrer Wohngemeiube zu dem Orte nehmen , in welchem sie in
Arbeit stehen .

Neben den Binnenwanderungen sind die AuS - und Einwande¬

rungen aber auch keineswegs gering . Die überseeische Auswande -

rung hat allerdings stark abgenommen . Sie betrug im Jahre 1812
nur noch 18 545 gegen 223 832 im Jahre 1831 und 116 333 im Jahre
1832 . In einem Zeitraum von 73 Jahren , von 1841 bis 1313 , hat
aber Deulichland einen Wanderungsverlust von 5 Millionen Menschen
erlitten . Wahrscheinlich ist die Auswanderung aber noch größer , da
nur die Zahl der über See Wandernden statistisch festgestellt wird .
die Wanderungen über die Reichsgrenze auf indirekte Weise
gemessen werden . Auch die Größe der Einwanderungen
kann im wesentlichen nur durch Berechnungen festgestellt
werden . Dr . Beusch kommt zu einer jährlichen Einwanderungsziffer
( einschließlich der Saisonarbeiter ) von rund 833 333 Menschen . Im
Jahre 1313 lebten in Deutschland 1 253 873 Ausländer , von denen
634 383 aus Oesterreich , 137 637 aus Rußland , 134 234 aus Italien ,
144 175 aus Holland , 26 233 aus Dänemark . 18 313 aus England ,
13143 aus Frankreich , 17 572 aus den Vereinigten Staaten Amerikas
stammten .

Diese Wanderungen sind allen modernen Gemeinwesen eigen -
tümlich . Sie gehören zur Wesensort der kapitalistischen Geselljcban .
Mit der Sozialisierung der Gesellschaft wird zweifellos die Setz -
bafligkeit wieder zunehmen , werden die Wanderungen zurückgehen .
Einen gesunden Zustand stellt das moderne Nomadenleben ja auch
gewiß nicht dar l

_ _

Kleines Feuilleton .
Das U- Soot im Kampf mit üer Seemine .

Luigi Barzini hat in letzter Zeit an Bord eines italienischen
Uiitersecboois ausgedehnte Kreuzfahrten gemacht , über die er in

fortlaufender Folge berichtet . Eine besonders interessante Episode
enthält einer dieser Berichte in der anschaulichen Schilderung des
Zusammentreffens des Bootes mir einer Scemine . „ Ungewöhnliche
Umstände " , schreibt er im „ Corriere della Sera " , „ hatten uns ge -
zwungen , den größten Teil der Nacht unter Wasser zu bleiben und
unsere Elckirizitärsreservcn damit in unerwünschter Weise in Anspruch
zu nehmen . Gegen Morgen wagten wir es endlich , die Nase , die
wir vor den indiskreten Scheinwerfern in der Nacht sorgsam in der
Tiefe versteckt hallen , über die Oberfläche zu heben . Aber bald
zwang uns eine seltsame Sache , schleunigst wieder da § schützende
Dunkel der Tiefe aufzusuchen : wir waren nämlich selbst ein Lcuchl -
körpcr geworden . Am Himmel hatte sich ein Gewitter zusammen -
gezogen , und die Blitze zuckten am Horizont .

Da plötzlich lokalisierten sich ununterbrochene elektrische Eni -
ladungen über die ganze Fläche des Kommandoturmes bis hinauf
zur äußersten Spitze des Periskops , ja selbst auf Schultern und
Köpfen der Wachen und des Komniandanten züngelten elektrische
Flämmchen . Solche Entladungen stellen sich in Gestalt von violetten
Leuchtkugeln dar , die 13 —33 Zentimeter Länge erreichen und den
Scheitel zur Basis haben . So schwammen wrr denn schweigend in
etwa 15 Meter Tiefe dahin , als uns ein leises metallisches Klirren
an der rechten Seite des Booies aufhorchen ließ . Im selben
Augenblick rief die Wache am Sehschlitz des Kommandolurms :
„ Eine Mine an Steuerbord ! " Es war der Stahlkcrn der Sorr -
keltb der Mine , die das Boot gestreift hatte . Um den gefährdeten
Schiffsteil in Sicherheit zu bringen , befahl der Kommandant :
„ Steuer scharf nach Bockbord , mit voller Kraft vorwärts ! " Tann
auf einen neuen Anruf der Wache der Befehl : „ Motoren abstellen !"
Die Sorrkelle der Mine hatte sich in das Tiesensteuer verwickelt .
Da war nichts zu machen . Das Schicksal mußie seinen Gang nehmen .

Das Unterseeboot drückte bei der Fortsetzung der Fahrt auf die

Stahllrosse der Minenkapsel , ließ sie bald auf - , bald unter -

tauchen , und man mußte jede Sekunde das Aufprallen und die Ex -
plosion des Zünders erwarten . Es war ein Todeskampf , der unS
nach der Länge des Taues zugemessen war . Zwei Menschen allein

folgten dem aufregenden Schauspiel als Zuschauer : der Matrose
im Turm und der Kommandant am Periskop . Die beiden Männer

sahen den Stahlkern im Strudel auf - und abtanzen ; er war weiß
von den Krusten von allerlei Seezeug , die ihn überzagen , und er
mußte schon monatelang im Wasser gelegen haben . Bei jeder Er «

schütterung stäubten Kalkschuppen von ihm ab und fielen zitternd in
die Tiefe . Und jetzt sahen wir auch ganz klar den Minenkörper
auftauchen . Er hopste wie ein kleiner Gummiball , der ruckweise an
der hallenden Schnur gerissen wird . Auch der Minenmantel selbst war
von allerlei Schmarotzerzeug bedeckt , das ihm ein runzliges , weiß und
blau geflecktes Aussehen verlieh . Lange , grüne Algenfäden schwammen
zwischen den drei Ketten ; ein kleiner Schwärm von Fischen segelte
neugierig herbei und starrte die seltsame Fauna , die da auf dem
schwimmenden Ding erblühte , mit runden Glotzaugen an . Die Be -

satzung aber wartete stumm und mit dem dumpfen Gefühl des tot -

bringenden Verderbens , das ihnen zur Seite lauerte . So stirbt
man im Unterseeboot , unbeweglich , ohne klares Bewußtsein , die

Hände auf ein Instrument oder ein Rad gelegt und wartet auf den

Augenblick , der das Herz seine letzien Schläge tun läßt .
Wie lange Zeit wir warteten ? Keiner kann es sagen . Schon

war die Mine an das Unterseeboot herangekommen , schon hatte der

Handgriff der Sorrkette den Boolsrand berührt . In diesem kritischen
Äugenblick brach die Stahlkette . Die Mine wurde frei und ver «
schwand in der Tiefe . Man hörte die Stimme des Kommandanten :
„ Vorwärts , 633 Ampere ! " und ein stilles Lächeln huschte über die
Gesichter aller der Leute : das müde Lächeln des Ringers , der den

Gegner in letzter Not glücklich niedergezwungen hat . " (z)

Ton als Seife .
Ton hat schmutzauflösende Eigenschaften , so daß er wirklich als

Seifenersatz herangezogen werden kann . Diese schmutzauflösenden
Eigenschaften beruhen nach dem „ Prometheus " darauf , daß der Ton
mit Wasser guillr . plastisch wird und in den kolloiden Zustand über -
geht . Der Ton ist ein mildes , neutrales Waschmittel . Für die Ver -
Wendung zum Waschen sind zwei Arien Ton zu unrerscheiden :
fetler Ton mit hohen plastischen Eigenschaften und „ kurzer " Ton , bei
dem diese Eigenschaften weniger stark ausgebildet sind . Alle ge -
schlemmten Ton - und Kaolinarten sind zur Herstellung von Seifen -
ersatziniileln geeignet : beigemengte Ouarzspliiter und Eisenspuren be -

einträchtigen die Waschwirkung nicht . Zur Herstellung der
Tonprodukte wird hochplastischer Ton in Pressen zu Blöcken

verarbeitet ; diese zeigen reinigende Eigenschaften , zerfallen
aber bald , wenn sie austrocknen oder anhaltend mit Feuchtigkeit
in Berührung kommen und können nur für Putz - und
Scheuerzwecke gebraucht werden . Zur Herstellung von Toilettenscife
wird der Ton ' mir Wasser oder Harzseifenlösung gemischt , damit die
Knetbarkeit auf das gewünschte Maß gebracht wird . Diese Toiletten -
tone haben die milden , waschenden Eigenschaften und zugleich den
Vorteil der Neuiralität ; sie sind geeignet zum Waschen der Hand und
des Körpers , lassen sich jedoch zum Reinigen stark beschmutzter und

öliger Hände nicht verwenden . Für diesen Zweck ist Preßlonseife
vorzuziehen , die auS Tonblöcken hergestellt wird , in die man
wasseranziehende Salze einkristallisieren läßt , um alsdann Harz «
seifenlösung hinzuzugeben . Die Blöcke werden gemahlen und dann
unter hohem Druck auf Pressen zu geeigneten Stücken gepreßt .

Notize » .

— Der erste Autorenabend der „ Neuen Jugend "
findet am Mittwoch , den 13. Sept . , im Graphischen Kabinelt Neu «
mann , Kurfürstendamm 232 , abends ll <$ Uhr , statt . Es lesen :
Theodor Däubler , Johannes R. Becher , Albert Ehrenstein , George
Groß . Wieland Herzfelde . Ado v. Bernt liest Dichtungen des 1338

gestorbenen Dichters Franz Held .

— Volksbüchereien für Ostpreußen und zwar zu -
nächst hundert , hat der Berliner Goethebund abgehen lasten .

— Künstlerische Dienstpflicht in Rumänien .
Die Schauspieler der verschiedenen Bukarester Theater bleiben von
der aktiven Dienstpflicht befreit , müssen sich aber zur Verfügung des
Direktors des Nationalthcaters hallen , der sie im Einverständnis
mit dem Generalstabe an verschiedene Teile der Front schicken wird ,
um dort durch zweckentsprechende Vorträge bei den Soldaten „die
Flamme vaterländischer Begeisterung zu nähren " . — Und da wagen
noch Leute zu behaupten , Rumänien wäre das barbarischste Land
Europas , schlimmer noch als des Zaren Reich !

21j ? ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Jan wich vom Wege ab und drang durch dichtes Unter

holz , um ihr den Weg abzuschneiden .
Sie war indes nicht so nahe , wie er gedacht hatte , auch

stand sie nicht still , sondern ging , während er hinter ihr her -
kam , immer weiter . Immer weiter und immer höher hinauf
wanderte sie , und manchmal kam es Jan vor , als ertöne der

Gesang dicht über ihm .
Jetzt schien Jan fast jeder Zweifel ausgeschlossen ; die

Sängerin vor ihm war in der Tat auf dem Weg nach dem

Gipfel des Storsnipa .
Sie mutzte einen Weg eingeschlagen haben , der sich an

dem Berg , wo . es fast senkrecht hinaufging , hinschlängelte und
von jungen Birken dicht eingefaßt war . Deshalb konnte Jan
die Sängerin auch nicht sehen . Aber wie steil auch der Pfad
war , sie kam trotzdem rasch vorwärts . Wie von Vogelschwingen
getragen schien sie Hinaufzugelangen , und dabei sang sie auch
noch die ganze Zeit .

Wieder ging Jan schräg aufwärts . Aber in seinem Eifer
war er vom gebahnten Weg abgekommen , so mutzte er sich
durch Unterholz und Gestrüpp durcharbeiten , und dadurch blieb
er natürlich weit zurück .

Dazu kam noch , datz sich ihm . während er dem Gesang
lauschte , allmählich ein schwerer Druck auf die Brust legte , der
ihm zuletzt den Atem raubte .

Schließlich mutzte er ganz langsam gehen , er schien kaum
noch vorwärts zu kommen .

Aber es ist nicht immer leicht , Stimmen zu erkennen
und im Wald ist es noch schwieriger als sonstwo , denn da
gibt es so vieles , was raschelt und rauscht und gleichsam
mitsingt .

Nachdem Jan nun so weit gegangen war , mußte er durch -
aus das junge Mädchen sehen , das so frohgemut war , daß es

diesen steilen Weg fast hinaufflog , sonst , das wußte er . würde

er den Zweifel und das Mißtrauen seiner Lebtage nicht mehr
los werden .

Und eines wußte er ja auch ganz bestimmt : er würde

Klarheit erlangen , sobald er auf dem Berggipfel ankam , denn

dieser war vollkommen kahl und leer , da konnte ihm die

Sängerin nicht mehr entgehen .
In früheren Zeiten war auch der Storsnipa mit Wald

bestanden gewesen ; aber vor etwa fünfundzwanzig Jahren
hatte ein Waldbrand da oben gewütet , und seither stand der

breite Berggipfel ganz nackt und kahl .

Heidekraut und Krähenbeerensträucher und isländisches
Moos waren allmählich über die Felsen hingcklettcrt , aber bis

jetzt war noch kein Baum so weit herangewachsen , datz er die

Aussicht verdeckte .
Seit der Wald abgebrannt war , hatte man eine herrliche

Aussicht droben . Man sah den ganzen Löven und das grüne
Tal , das den See umschloß , dazu alle die blauen Berge , die

ringsum Wache hielten . Wenn die jungen Leute von Aske
dalarna aus ihrem engen Tal die Snipahöhe erkletterten ,
mutzten sie unwillkürlich an den Berg denken , auf den der

Versucher einst den Herrn Jesus geführt hatte , um ihm alle

Reiche der Welt und deren Herrlichkeit zu zeigen .
Als Jan endlich den Wald hinter sich hatte und ins Freie

hinauskam , sah er gleich die Sängerin .
Auf der höchsten Klippe , dort , wo man die weiteste Aus -

ficht hatte , war eine Art Brustwehr aus Steinblöcken errichtet ,
und auf dem obersten dieser Steinblöcke stand Klara Fina
Gulleborg in ihrem roten Kleid . Klar und deutlich zeichnete
sich ihre Gestalt vom blassen Abendhimmel ab , und wenn die

Lcute�in den Tälern oder Wäldern jetzt eben ihre Blicke auf
den storsnipa gerichtet hätten , so hätten sie das Mädchen da

oben stehen sehen müssen .
Weit schaute sie über das meilenweite Land hin . Sie

sah an den Sceufern weiße Kirchen auf steilen Hügeln , sah

Hüttenwerke und Herrcnhöfe in Haine und Gärten eingebettet ,

sah Bauernhöfe in langen dichten Reihen den Waldsaum ent -

lang , sah langgestreckte Aecker und Felder , lange gewundene
Straßen und Wälder ohne Grenzen und ohne Ende .

Im Anfang sang sie noch , aber bald verstummte sie und

versank vollständig in die Betrachtung der weiten , offenen
Welt , die vor ihr lag .

Schließlich streckte sie die Arme aus . Und da war es , als
wolle sie alles miteinander , was da vor ihr lag , in ihre
Arme ziehen , das ganze große mächtige Reich , von dem sie
bis zum heutigen Tag ausgeschlossen gewesen war .

* •
*

Es wurde später Abend , bis Jan endlich nach Hause
kam , und als er schließlich eintraf , konnte er sich auf nichts
mehr richtig besinnen . Er behauptete , er sei bei Karl Karlssou
gewesen und habe niit ihm gesprochen ; aber was dieser ihm

zu tun geraten hatte , daran konnte er sich nicht mehr er -
inncrn .

„ Es hatte gar keinen Wert , irgend etwas zu tun, " sagte
er einmal ums andere ; dies war die einzige Auskunft , die

Katrins aus ihm herausbringen konnte .

Jan ging ganz gebückt und sah totmüde auS . Sein Rock

trug Spuren von Moos und Erde . Katrine fragte ihn , ob er

gefallen sei und sich verletzt habe .
Nein , nein , durchaus nicht , aber er habe sich wohl eine

Weile auf den Boden gelegt , um auszuruhen , erwiderte er .
Dann sei er am Ende krank ?

Nein , nein , durchaus nicht . Es sei nur irgend etwas

stehen geblieben .
Aber was in dem Augenblick stehen geblieben war , da

ihm klar wurde , datz sein kleines Mädchen sich nicht aus Liebe

zu den Eltern erboten hatte , fortzugehen , um die Heimat zu
retten , sondern daß sie es getan hatte , weil sie sich von ihnen
fort in die Welt hinaussehnte , das wollte er nicht sagen .

Der letzte Abend .

Am Abend , ehe Klara Gulla von Skrolycka nach Stock -

Holm reiste , konnte ihr Vater durchaus nicht mit allem , was

ihm zu tun noch oblag , nicht fertig werden . Gleich nachdem
er von seiner Tagesarbeit heimkam , sagte er , er müsse noch in
den Wald und Holz holen . Dann machte er sich daran , eine
Latte an der Gittcrpforte einzusetzen , die schon ein ganzes Jahr
lang herausgebrochen war ; und als dies getan war , fing er

an , seine Fi' schgerätschaften herauszuholen und in Ordnung zu
bringen .

Die ganze Zeit über dachte er . wie sonderbar es doch sei ,

datz er keinen wirklichen Kummer fühlte . Jetzt war es bei

ihm wieder genau so wie vor achtzehn Jahren . Er konnte

nicht froh werden , und konnte nicht betrübt sein . Als er Klara

Gulla droben auf dem Storsnipa hatte die Arme ausstrecken
und die ganze Welt umarmen sehen , da war sein Herz stehen -

geblieben wie ein Uhrwerk , dem ein heftiger Stotz versetzt
wurde .

Es war jetzt gerade bei ihm wie früher schon einmal .

Da hatten die Leute gewollt , er solle sich darüber freuen , datz
das kleine Mädchen zu ihm kommen werde . Aber er hatte
sich nicht das geringste daraus gemacht . Und jetzt erwarteten

sie alle miteinander , er solle über die Matzen betrübt und

verzweifelt sein . Aber auch das war nicht der Fall .
( Forts , folgt )
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Fritz HQbner . Öcbliomannstr . II .
4 ~ HaHa cBönt » rel k

IHolkapelen

rSchwei�erhof

Osw . Berliner
Ür- Berliner , hell und dunkel

C . Habels Brauerei
hell — Habelbpäii — dunkel .

4Tiisea,Stahlw , Waffen , Werkt , k
Carl Jung , Stromatr . 31.

| RühlTnann . P. ,Müllerst . 40b,E . Seaa »
4 Fleisch - u. Wurntw . F

MOncliensr Brauhaus
Berlin und Oranienburg

W . EfcecK
Inh . i Herrn . Gerbsch

Charlottenburg , Berlinerst . 68-60
Fleisch - und Wurstwarenfabrlk

t. Mlsei. I' ie.
Filialen und Niederlagen

In allen Stadtteilen
Nur reelle Qnalitgten

Axrlusit mMiUuIla 3a<igii | [ielia
Kaffee . Tee , Kakao
und Schokolade eto .

Hamlmrgar Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

C

Meierei und Milchkuranstalt . j
Emdener Str . 40. n Tel . II 2595. 1
4 » Hhniaachinen t>

[ • fXäli maschinen

Wlehihandlun

Ml u/anningsr Bier !

Weissbier, 0. Breitbaupt , "dHOte, " Mützen," Pelawaren k

WillyGericke,Petor8hurgerEtr . Sl
Otto Kongel , Alto Jacobstr . 26.

Lllßllkß, JOl. PleiVcbÄlt�br3:

Paliaadenitr . 97 Ttl. Kgit. 2081. 2033
4 Prooan und Farben ►

Werder - Drogcrlc , Crili . K»ilo *srit . Sa
4 Easigfabrlken F

[ Timner�Esslg
Oberall arhiltlichl 1

Schoerr , Herrn . , WUmerad. - St . 16
Unctoaa F Kottbuaer - .
Wk,5 > te « ' j ( C. a Damm 13/19
4Heriren - u . Knabeng » p « LF

JjQ ? ■> a. Badatr . 26, Ecke
. XkUCl Prlajen - Alla ».

FabiscHS [ o. i0Ä#l ! irn, %
LeakeASIupeckl , Seböik - illM ?

fe ?
Bethkc , Georg , �!e"e4r;
Xtuiblla , Hbeitr . Jl , Kaller Friedr.
Ztr. 04, Wefocilr. 181, Friedelitr . Ii

Treflew. Gretr�traM 04.

Icllmami, £

Singer
Nähmaschinen

G aege , O tto £££
F. Pflngmacher , Colonaensir . 46.

F . W. SiiHtW� « .
� Kurz- ,Weitl - ,Wollw. tTrikotag . >

Hermann Meyer , SehtTelbeinerSl 2t.
4 PTyotuyr .

MTlffllSSS :
Photo - Jansen , Hauptstr . 23.

I ; 4 Schpeibwaran ►
>O. Prochnow . N' böüa Herrniiisir . 69

4 WerstcBernnqen b

„ Deutschland " Berlin
Arbeitervcrilchcriing — Schütren »
Sterbeknssenverslcherg . straHe L.

4 V�' irtsfÄu�ten , Etablissem .
O�Dhloffarferkt. l,�raäerfiiK ' ' r . ig . 8U!t

4 Optiker . Mechaniker �
Groß . Paul , Warschauersir . 66.
SchuDert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
��Velne , LikCretFruditsäfteV

i SS - utgs Beiiag
1 60 Filialen in allen Stadtoilen .

Herrn. Weyers Co.
cj . 550Yiirt»üfssttll . ör - ßcrl .

SlMPCE IDEM
»nerkanat beater BltterllkSr

LliOzI - jMIiiiM - SßzOM
Alsxanderpl . , Rieh . Schloßnies .
4 rilaM . dorf

"
»

Frau A. PagerTRolonialwaren .
4 Wapisni ' ort

H. Wagner , ßniijiUi,F ' leiscb . -Wurslw
4 Spwndäü »

Sclieucrlein,ßreileei . 3o,Flscli . - ,Wi»iw

Ueatachea Theater .
71/, Uhr : Roae Bernd .
Donnerstag : Rose Bernd .

Kamnier . piele .
8' / , Uir : Der Welbsteofel .
Donnerstag : Der Welbsteufel .
Volksbühne . Theater a. BUlowpl .
81/« Uhr : Schlack and Jaa .
Donnerst . : Schluck u. Jau . Freitag ,
Sonnab . , Sonnt . : E. Sommernachtslr .

Dir . Meinhard - Bernauar .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Ein Traamaplel .

Komödienhaus
81/, Uhr : Der 7 . Tag .

Berliner Theater
' /48Uhr : Auf FIBfleln de « Gesangea .

URANIA
Taabenatr . 48/49 .

8 Uhr :

An den Grenzen von

Südtirol und Italien .

Theater am Mittwoch , 13 . September .

Cessing - Theater .
Direktion : Victor Barnowsky .

VI , Uhr : Die Wildente .
Donnerstag : Die Wildente .

Oeatscb . Künstler - Theater .
Allabendlich 8' / . Uhr ; Perlen .
Lustspiel von Lothar Schmidt .

Deutsches Opernhaus , Charlottenb .

s uhr : Carmen .
Frledrlch - Wilhelmstidt . Theater

8' , . u . - Das Dreimäderlhaus .

Gebr. Herrnfeld - Theater .
S1/, Uhr : Zum vorletzten Male :

Wachsmanns HUhnerhof .

Kleine « Theater

s unr : Jettehen Gebert .

Komische Oper
81/, Uhr ; Die sohlne Kubanerin .

Lustspielhaus
8>/ . u. : Der selige Balduin

Metropol - Theater
& uhr - . Die CsardasfQrstin .

Neues Operettenhaus
8 uhr : Der Soldat der Marie .

Residenz - Theater

sv . u . : Frieden im Krieg.
Schiller - Theater O

8 uhr : Die Frau vom Meere .

Schiller T . Charlottenb .

s uhr : Kater Lampe .
Thalia - Theater

8' / . u . i Blondinehen .

Theater am Kollendorfpl .

S' /i Uhr : Minna von Barnhalm .

8v . u. : Blaue Jungens .
Theater des Westens

31/« Uhr : Der Mtlneidbauer .

a uhr : Die Fahrt Ins Glück
mit Guido Thielscher .

Trlanon - Theater

8' / . u . : Der Hinunel aal Erden.

NatiODal-ThEatErXnick\mrsr. rT6h8
6 Minuten von Jennewitz • Brücke ,

— Untergrundbahn InselatraB *. —

Täglich >/,g Uhr :

Was Junge MHdebeu träumen . . . !
Ausstattungsposse in 3 Akten .

Crin unbrschrrtblichcr Erfolg .

V olgt - Theater .
Badstr . 68. Badstr . 58.

Nüohste Vorstellung Sonntag , 17. Sept .

Das Mädel ohne Geld .

Erstklassiges Variete-Programm .
Anscnz 5 Ubr. Sonntags 4 Uhr ,
Bog. d. Wintersaltan Montag , 18. Sept .

Rose ' Theater .
Gastspiel Sllwtn Neust .

8' / . uhr : Sturmfalke .
VVuIhaiia - Theater .

8Uhr : 8eemannsiiehehen .
Operette von Leo Fall und Fr , Warnt «.

- Possen - Theater -
LlnlenstraBa a. d. FnedrlehatruBe .

Täglich 8' / . Uhr :

Gebr . Hirsch .

Finsste schon wieder an .

JL Berliner Konzerthaus
Mauerstr . 82 . Zlmmerstr . 90/91

Eröffnung : Freitag, den 15. September, abends 7 Uhr
mit

Gr . Konzert
der Berliner Liedertafel , chommster ; « « „ « Aiibout ,

Orchester Frz . v . Blon .

Ab Sonnabead , den 16 . d . Mts . vochentäglich nachm .

Gr . Nachmittags - Konzerte
bei fpeiem Eintritt .

Näebste Ziehung unwlderrunieh morgen !
Ziehung 14. September .

Badisclie Lotterie
Gesamtw . dor Gewinns Mark :

lOOOOO
Erster Hauptgewinn Mark :

10000

Ziehung 27. . 28. , 29. n, 30 . Sept

Rote Molitierie
Erster Hauptgewinn Mark :

lOOOOO
Zweiter Hauptgewinn Mark :

50000

Eine itiit BmUtiMt nll S Baälscti!! n. IRolt ta - Listi 10 N.

Inh . 1 nQ| >| j >iN043,NeaeKönigst . 86
. Schwarz] DCrilllso 16, Neanderstr . 38 .

MMMg Telegramme : Schwarz Berlin HeuekBnigstr . 88

" Lkrantwortlicher Nedalteur : Lltrkd Wielevv , Neukölln . Lür Veg

Belehshnllen - ThenlöT .

Btetiiner Bänger .
Sehlppats Heimksht

Militärische Humoreste
von Her st.

Ansang 8 Uhr .

Für lvülitärper -
jenen sreier
Einlritt zu den
Stell . Sängern .

voll , verst . ,
vvrzügl . Qual .
m. G. u. v. Mdstck.

D8 Pf . 1 » 100 St . DSV
I! „ 1B 100 „ 1 . 90
4,2 . IC 100 . 2 . 50
6,2 . 1D 100 . 3 . 75

1Vers , j, Quant , zuz. Porlv p. Nachn .
I Ins Feld n. g. Voreins . Landau ,

Neulölln , Kais . - Friedr . - Str . 42.

GasinG - lkealer .
I . othrioger 8lr . 37. Täglich 8' / , Uhr.

Sinzig in seiner Art in Ärog - Berlin .
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Original - Bosse in 3 Auszügen .

Vorher erslkisssiger bunter Teil .
Tonntag 4 Uhr : Die Miiohsohuiron .

idmiralspalast .
Das herrliche Eisballett

�fran �antaste.
k«

Anf . 9 Ehr . » . 3 , 4 71.

Slsissi
■ / . W. T/�MK8P ? ! ' &}. ■?*& / . 7. i

Anfang 8 Uhr . SonntS ' /iU . 8U .

Gastspiel Kndoll

Sehlldkraut
und das unübertreffliche

September- Programm.

3
nFreien Stunden .

Romane und Erzählungen sür
da » arbeitende Boll . Pro Hest
ISPs . Buchhandlung Vorwärts ,
Berlin SW . 68, Lindenstrage 3.

Schlaflos
igkeit , nervöse Störungen n. Erre >
gungs�ustände , Herzbeschwerden .
Ueichel ' s „ Salärameni " ( reiner
Pflanzenauszug ) . ein ungemein
beruhigendes , heilsam wirkend es
Spestflkum . die natürsichste Medi »
zin iür die Nerve ». !�I. 2 50 M. Wo
in Apotheken nnd Drogerien nicht
erhältlich , wende man (Ich a»
Otto Relchil , Barlin 80 43, ElsenbahnsM .

i Sie Versorgung der

Kriegsteilnehmer
ihrer Angehörigen und

ihrer Hinterbliebenen

Bearbeitet v . Paul Kirsch ,
Landtagsabgeordneter

preis 30 Pf .
Ein unentbehrlicher Ratgeber
für Kriegsteilnehmer u. deren

Kinterbliebene .

Z n h a I t : Fürsorge für die Famtllen
der Krtegstetlnehmer . Dt » Der -
sorgung der Monnschasten . Kriegs .
Versorgung . Znvaltdenverstcherung
von KrtegSleilnehmern und deren

Linterdllebenea .

Buchhandlung
Vorwärts - -

Berlin SW . 6S , Lindenstr . Z

KemflisMrishlillS .
Beute vormittag von 3 II Chr

u . abends von 6 - 8 übr kommen

2000 sdiwere Holländer Legehühner
zum Preise von 6,50 M . und

3000 große Hähne und Hühner
für 4,50 M . zur Verteilung .

finnahmcitellcn für „Kleine Anzeigen "
Itcrlin C. « . Hnlinisch , Ackerstr . 174.
« . Karl Melle . Petersburger Pla , 4. R. WengelS , Marfusstraße 26.
XQ . it . Zucht . Gmmnnuellirchstr . 12.
X. 21. Wolgast , Wattstraß - 9. H. Ktscher . Dastianstraße 6.

Karl Mars . Ereisenbagener Sir . 22. I . Hönisch , Mällerstr . 34a .
Aogel . Lorhingstr . 8.

XW . Talomo » Joseph , Wilhelmshavener Str . 48.
8W . <S. Schmidt . Bärwaldstr 42.
04. St . Frtii . Vrinzensir . 31. H. Lehmann . Kottbuser Damm 8.
« D. Paul Böhm . Launyer Play 14,1 b. P . H- rsch , Sngeluser 15.
A. dlcrshcf . Kart Schwarzlose . Bismardstr . 28.
Itaaoiscbalcawcs . H. Hornig , Marienihaler Str . 13, l .
Dcrsixa ' aldc . Paul Kicunst , Räuichstr . 10.
Ubai ' luttcabarjr . Güstau Scharnbcrg . Sesenhelmer Str . 1.
I - ' i - lcdi - icbsbaxcn . Ernst Wertmann , Köpenicker Sir . 18.
t » rtiaaa . ssrauz Klein , griedrichstr . 10.
. lobunn Istbai . Mnx Gonichur , Partftr . 23
karlshcrst . Hermann Pilling , Dönhoffstr . 28.
Zittacalck . Emil Wtstlcr , Kiezerstr . 6, Laden .
Lichtenberg 1. Ctto Seifet . Wartenbergitr . 1.

Lichtenberg II . St. Sioieutranz . All - Boxhagen 56.
Xeuküiln . M. Heinrich , Neäarstr . 2. E . Rohr , Siegsried -

straße 28/29 .
Xlcdcr - tdcbttaea ' cldc . Wilh . Unruh , «rüdenstr . 10.
Sonawes . Karl Rrohnbcrg . Eisenbahnstr . 10.
Dber . « cbä » ea eide . Alfred « ader . Wilhetminenhosstr . 17, Laden .
Taakov . Qtro Ristmaun , Müblenstr . 30.
Ilelalckendcrf . P . Gurich , Provinzstr . 56, Laden .
» ebene berg . Wilhelm Bau - nlcr . Meinlnger Str . 9 im Laden .

tdpandaa . Schuhmacher , Breiiestr . 64.
Sreglir » . H. Bernsee , Alsenstr . ö.
Tcaipelbak . Joh . Kroh » , Borusstastr . 62.
Treplotv . lliovert Grnmcnz , jliesooljstr . 412, Laden
IVeiUensee . Gustav Rostkopf , Berliner Allee 11.
WVIIaiersderf . Paul Schubert . Wild - imzaue27 .

Verksuke
Pelzgarniluren ! Bezugsschein -

frei ! Echt « MoSlasüchse 25,00 !
Moskamufien ! Slunlsgantituren !
Slunlssüchse ! Skunlsmuffen ! Rot -
süchse ! Grießfüchse ! Fuchsmuffen !
Pelziüchse 15. 75! 19. 75! 22 . 50 ! Muffen
17,50 ! 19,50 ! 22,50 ! Nicht irren !
Nur Pfandleibe Paul Krüger .
Brunnenstraße 47. Eine Treppe ! *

Herdstkostüme . biloschöneFornien
Ulster , schwarze Frauenmäntel , ele -
gante Plüschmäntel , t ' lslrachanniSlitel ,
imprägnierte «eidenmäntet . Gummi -
linmäntel , Glockenröcke , direkt aus
ArbeitSstuben größtenteits bezugschein -
frei . ?. >!eyer. Blücherstraße 13 I.
Kein Lade ». 76K '

BieialSti , Pros . Dr . K. Kriegs -
krüvpelsürsorge . Ein Austlärung «.
worl zum Tröste und zur Mahnung .
0. 35 M. Buchhandlung Vorwärts ,
SW 68, Lindenstraße 3.

Stauneiierregend k Neue Pelz -
garnituren spottbillig ! Sfunlstragen !
Fuchsgarnituren ! Opoffumitolas !
Muffen allerlei ! Neue Betten ! Pracht -
tepviche I Gardinenauswabl l Plüsch -
decken I Belimäsche ! Herrengarderob e !
Uhrenverkaus ! Schmucksachen I Leib -
bans Warschauerstraße 7. 3KK

Gelegenheitskauf ! Ferdinand
Laff' alles gesammeiie Reden und
Schriften . New Jorker Ausgabe .
3 Bände . Broschiert llffark 2, — . Buch -
bandlung Vorwärts , FW 68, Linden -
straße 3� _ _

_ _ _ _ _

Mo » atoa » züge und Sommer -
Paletots von 10 Mark iowie Hofen von
4. 00, Gebrockanzüge von 12,00 ,

frackZ von 2,50 . sowie sür iorvuleme
siguren . Neue Garderobe zu staunend
illigen Preisen , aus Psandleiben ver -

sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß . Mulackstraß « 14.

Silverschmelze , Silberbestecke ,
Sitberbruch , Ringe . Ketten , Messing ,
Nickel , Bierrohrieltung , Seideldeckel ,
Flaschenlapieln , Blei , Zink , Stanniol .
pavier , Zinn bis 4,70 , Ge -
schirrzinn bis 3,60 , Aluminüun ,
lSlübiirumPtasche zu gesetzlichen
Preisen . Mctallkontor Alte Jakob -
straße 138 und Kottbuserilraße I
( Kottbuscrtor ) . Moritzplatz 1285L. *

UntemcHt M

Eipcraniotursus für Arbeiter .
EinsührungSabcnd Dienstag , 12. «cp -
tcmber , 8' t , , Restaurant Bugge .
Kaslanicnallee 95/96 . Monnlsbcitraz
50 Picnnig . Lehrbuch 1,75 Mark .
Arbeiter « Esperantisten < Vereinigung
Groß - Berlin . I217d -

An «Engltscheu Unterricht sür
sänger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und sranzösisch - Stunden er -
leill <S>. S wicn w, Ebarioilcnburz ,
Sluttgarterpiatz 9, Gartenhaus IV.

Pntcnlanwalt Müller . Gilschiner »
straße 16. -

Vermietungen

Fontane , Theodor , Havelland , die
Laudschast um Spandau . Potsdam
und Brandenburg . Illustriert . Ge»
bunden . Stall 10 Mari für 4,25 Mark .
Buchhandlung Borwärls , SW. 68,
Lindenstraße 3.

z�orjährige elegante Herrenanzüge ,
Palclols und Ulster aus jcinsten Maß .
stoffen 35 - 70 Mark , Hosen 9 —21 SR.
Bezugsscheine hier erhältlich . Ver -
sandhaus Germania , Unier den
Linden 21. '

Handbuch der Dreherei . Uni -
Versal - . Wechseliüder - Berechnung «-
Skala " . 455 Abbildungen , 156 Ta -
bellen , 1500 Berechnungen und For -
mein . M. 5,50 . Buchhandlung Vor -
wärkS , Lindenstraßc 3.

Möbel

Möbel gegen dar und Teii -
zahtung verlaust preiswert D. Lcchncr ,
Brunnenstraße 7, Müllerstraße 174.
Sonntags von 8 —10 Uhr geöffnet . '

Stuben - und Kücheneinrichlung
s- br billig . Teilzahlung gestatte ! .
Möbelschatz , Brunnenstraße 160. Ein -
gang Slnklamerstraße . 258/12 '

Polstersesiel . altertümliche mit
Holzcinsassung , in Mahagoniholz , so-
wie alle altertümlichen Möbel kaust
böchslzablend Thiel - . Streiitzer -
straße 66. 184/11

Kaufgesüche
Silberinchc » usw. , Brillanten .

Perlen . Psandscheine kaust höchst .
zahlend Juwelier KowaiewSki , Sey -
delstraße 30«.

_ _ _ _ _

Quecksilber , jeden Posten zu
höchsten Prellen laust „Metall -
kontor " , Alte Jafohstrasze 138 und
Kcttbuserstraße 1 tKoltbuiertor ) . *

Briefmarke » , Münzen taust
Großmann , Spandauer Brücke Id . -

Drei Stuben . Küche , renovier ! .
Charlottenstraße 87, billig . 1209b -

Arbeitsmarkt

Schlasier aus Mililärgrbeit
langt Ed. Puls . Temvelhos .

ver -
93K

Reservetntscher , krästia , fahr -
kundig , stellt ein Schultbeiß ' Brau rei .
Lichlerselderstraße 11 —17 . t222b -

Biireandiener , jüngerer , sofort ge-
sucht. — Rur solche Bewerber wollen
sich melden , die bereits einige Zeit
als Diener in großen Bureaus laiig
waren und im Lerlebr mit dem
Publikum gewandt sind. — Hoher
Lohn . — Persönliche Vorstellung
in der Zeit von 9 —1 Uhr vor -
millags oder 5— 7 Uhr nachmittag «.
A. Jandori u. Co. , Bellealliance -
straße 1/2, IV . Stock _ _ _ __ _

'

Stciiotpptsti » , tüchtige , flott m
Stenographie und Schreibma ' chine ,
bei hohem Gehalt josort oder 1. Lk -
tober gesucht . — Meldungen 1 —2
Uhr mittags oder 7 —8 Uhr abends .
— A. Jandors u. Co. , Lclle - Alliancc «
straffe 1/2.

_ _ _ _ _

Lehrmädchen im Atter von 14 bis
16 Jahren aus achtbarer Fami . ie
gegen monatliche Vergülung sosort
gesucht . — Meldungen in Begleitung
der Ettern oder des Vormundes 10
bis 2 Üor vormittags oder 6 —8 Uhr
abendS in der Pcrsonalvcrwaitung ,
4 Stock . A. Jandors u. Co. , Belle «
Alliancestrasze 1/2. '

Tiichtigkr Einriditer
für Revolverbänke gesucht . 169 /

fit . Kar g c r . Krnutitr . 52 . 9 '

Korbmacher
verlangt aus Jauchiounen

Lonenr . . Kursürslenstr . 45.

Fahrradankauf , auch dcieKe .
Weberstraße 42.

_
172/14 *

Silbersach c n, Quecksilber , S» an -
niolpavie : . sämtliche Metalle höchst «
zablend . Schmelze Christioiiat , Köoc -
nickerüraße 20 a ( gegenüber Man -
leuffelitraffe 2i.

« tte Hansseile , Strick - laust Tietze .
Seilerei , Slockholmerstraße 29. 235K

Hurcau ,
» Metalle

1147b *

ÄZetall < Ein kanfs
Grünecwcg 66, taust alle
höchstzahlend . _

_ _ _ _ _

itzahrradiinkauf lümemuim 19 *

aus Ziinderfelle in Effenaussübrung
gesucht . Zu melden SluergescUschast ,
Pbaros - Abt . , Berlin G. 17. �_ _

TiidjtFgf, Älrfrrif

)
die mit Gasscueruiigd . niib ve -
Icuchtungoanlageu umzugehen ver «
stehen , sür Montage und Werkstatt
sosort gesucht . Zu melden Auer -
geiellslhast . Pharos - Abt . , BerIinG . t7 .

i £ IßeijEUnsismon ' tSUZr ' D
sucht 1140L |

Fritz Kaelerle , Berlin , Wilhelmstraße 28 .

"anfexotenteil verantw . : Ttz . Glocke . Berlin . Druck u . Verlaa : Vorwclrt » Luchdruckerei ' u. BerlagsanstaU Paul Singer & Co , SBetlin SW .
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